AquaCareFlotor autotropher Denitrifikationsfilter ADN 400
Denitrifikationsanlage mit auf Schwefel basierender autotropher Nitratreduktion bis 35/1000 Salzgehalt.

Das Verfahren arbeitet ohne Zudosierung einer organischen Kohlenstoffquelle und verhindert somit ein Durchbrechen von reduzierten Verbindungen in den Wasserkreislauf. Die interne Zirkulation und die automatische Spülung ermöglichen hohe Reaktionsraten und vermindert die Verblockungsgefahr. Der Mess- und Regelaufwand sowie der Wartungsaufwand sind erheblich niedriger als bei heterotroph betriebenen Anlagen. Eine Desulfurikation in Verbindung mit einer Schwefelwasserstoffbildung ist bedeutend reduziert. 

Technische Daten:
Wasserdurchsatz:
ca. 0,2...0,9
m3/h bei ca. 0,2 bar
Nutzvolumen:
70
Liter
maximale Aquariengröße (stark abhängig 
von der eingetragenen Futtermenge):
75
m3
maximale Tagesleistung (bei 20°C, 50 mg/l 
Zulaufnitratkonzentration):
1,0
kg N/d
dito, (bei 16% N im Futter)
6,3
kg Protein/d
dito, (bei 60% Protein im Futter)
10,5
kg Futter/d
Zulaufwasserqualität:
für mikrobiologische Prozesse
geeignet
Bauhöhe:
115
cm
Grundfläche:
115 × 50
cm
Durchmesser Reaktionsrohr:
400
mm
Material Hauptrohr:
PVC
transparent
Siebgröße des Schmutzfängers:
500
µm
Anschluss Zulauf:
d25, 
DN20
Anschluss Ablauf:
d40, 
DN32
Anschluss Entleerung:
d20, 
DN15
Anschluss Hilfsablauf für Spülzwecke:
d40, 
DN32
Anschluss Probenahmeventil:
d6
DN4
elektrischer Anschluss:
400 V, 3P, 
0,37 kW
Betriebstemperatur:
2...35
°C
Gewicht leer:
160
kg
Gewicht Betrieb:
0,26
t
Füllmaterial:
Schwefelkugeln
d3...d8 mm
Auslauf-pH-Wert (abhängig von Belastung und 
Pufferkapazität des Wassers)
ca. -0,5...1
Anschlussleistung:
0,32
kW
Leistungssteuerung der Pumpe:
inklusive
Timerprogramm:
inklusive; frei programmierbar
Komponenten des Gerätes:
Reaktionsrohr aus transparentem PVC zur visuellen Beurteilung des biochemischen Ablaufes. Das Reaktionsmaterial ist mit zwei fixierten Sieben vom Wasserkreislauf getrennt. 
Im Reaktionsrohr ist ein System zur Auflockerung des Reaktionsmaterials bei Spülprozessen installiert. Ein in der Ansaugleitung der Pumpe installierter Schmutzfänger schützt die Pumpe vor größeren Partikeln. Die interne Wasserzirkulation kann stufenlos mit dem Frequenzumformer (FU) eingestellt werden. Zur Spülung des Systems ist ein Timer vorhanden, der den FU ansteuert. Der Zulauf kann mit dem Zulauf-Durchflussmesser kontrolliert und mit einem Ventil reguliert werden. Ein Rückfluss bei Zulaufpumpenausfall ist mit einem federbelastetem Rückschlagventil verhindert. 
Zur Probenentnahme ist ein Probeventil installiert; zur internen Redoxmessung kann der Messkettenanschluss verwendet werden. 

AquaCareFlotor autotropher Denitrifikationsfilter ADN 600
Denitrifikationsanlage mit auf Schwefel basierender autotropher Nitratreduktion bis 35/1000 Salzgehalt.

Das Verfahren arbeitet ohne Zudosierung einer organischen Kohlenstoffquelle und verhindert somit ein Durchbrechen von reduzierten Verbindungen in den Wasserkreislauf. Die interne Zirkulation ermöglichen hohe Reaktionsraten und vermindert die Verblockungsgefahr. Der Mess- und Regelaufwand sowie der Wartungsaufwand sind erheblich niedriger als bei heterotroph betriebenen Anlagen. Eine Desulfurikation in Verbindung mit einer Schwefelwasserstoffbildung ist bedeutend reduziert. 

Technische Daten:
Wasserdurchsatz:
ca. 0,6...2,5
m3/h bei ca. 0,2 bar
Nutzvolumen:
200
Liter
maximale Aquariengröße (stark abhängig 
von der eingetragenen Futtermenge):
200
m3
maximale Tagesleistung (bei 20°C, 50 mg/l 
Zulaufnitratkonzentration):
3,0
kg N/d
dito, (bei 16% N im Futter)
19
kg Protein/d
dito, (bei 60% Protein im Futter)
31,3
kg Futter/d
Zulaufwasserqualität:
für mikrobiologische Prozesse
geeignet
Bauhöhe:
130
cm
Grundfläche:
140 × 70
cm
Durchmesser Reaktionsrohr:
600
mm
Material Hauptrohr:
PVC
transparent
Siebgröße des Schmutzfängers:
500
µm
Anschluss Zulauf:
d50, 
DN40
Anschluss Ablauf:
d50, 
DN40
Anschluss Entleerung:
d25, 
DN20
Anschluss Hilfsablauf für Spülzwecke:
d50, 
DN40
Anschluss Probenahmeventil:
d6
DN4
elektrischer Anschluss:
400 V, 3P, 
1,5 kW
Betriebstemperatur:
2...35
°C
Gewicht leer:
400
kg
Gewicht Betrieb:
0,5
t
Füllmaterial:
Schwefelkugeln
d3...d8 mm
Auslauf-pH-Wert (abhängig von Belastung und 
Pufferkapazität des Wassers)
ca. -0,5...1
Anschlussleistung:
0,5
kW
Leistungssteuerung der Pumpe:
inklusive
Timerprogramm:
inklusive; frei programmierbar
Komponenten des Gerätes:
Reaktionsrohr aus transparentem PVC zur visuellen Beurteilung des biochemischen Ablaufes. Das Reaktionsmaterial ist mit zwei fixierten Sieben vom Wasserkreislauf getrennt. 
Im Reaktionsrohr ist ein System zur Auflockerung des Reaktionsmaterials bei Spülprozessen installiert. Ein in der Ansaugleitung der Pumpe installierter Schmutzfänger schützt die Pumpe vor größeren Partikeln. Die interne Wasserzirkulation kann stufenlos mit dem Frequenzumformer (FU) eingestellt werden. Zur Spülung des Systems ist ein Timer vorhanden, der den FU ansteuert. Der Zulauf kann mit dem Zulauf-Durchflussmesser kontrolliert und mit einem Ventil reguliert werden. Ein Rückfluss bei Zulaufpumpenausfall ist mit einem federbelastetem Rückschlagventil verhindert. 
Zur Probenentnahme ist ein Probeventil installiert; zur internen Redoxmessung kann der Messkettenanschluss verwendet werden.

AquaCareFlotor autotropher Denitrifikationsfilter ADN 1.000
Denitrifikationsanlage mit auf Schwefel basierender autotropher Nitratreduktion bis 35/1000 Salzgehalt.

Das Verfahren arbeitet ohne Zudosierung einer organischen Kohlenstoffquelle und verhindert somit ein Durchbrechen von reduzierten Verbindungen in den Wasserkreislauf. Die interne Zirkulation ermöglichen hohe Reaktionsraten und vermindert die Verblockungsgefahr. Der Mess- und Regelaufwand sowie der Wartungsaufwand sind erheblich niedriger als bei heterotroph betriebenen Anlagen. Eine Desulfurikation in Verbindung mit einer Schwefelwasserstoffbildung ist bedeutend reduziert. 

Technische Daten:
Wasserdurchsatz:
ca. 1,5...6
m3/h bei ca. 0,2 bar
Nutzvolumen:
500
Liter
maximale Aquariengröße (stark abhängig 
von der eingetragenen Futtermenge):
500
m3
maximale Tagesleistung (bei 20°C, 50 mg/l 
Zulaufnitratkonzentration):
7,2
kg N/d
dito, (bei 16% N im Futter)
45
kg Protein/d
dito, (bei 60% Protein im Futter)
75
kg Futter/d
Zulaufwasserqualität:
für mikrobiologische Prozesse
geeignet
Bauhöhe:
130
cm
Grundfläche:
210 × 105
cm
Durchmesser Reaktionsrohr:
1.000
mm
Material Hauptrohr:
PVC
transparent
Siebgröße des Schmutzfängers:
500
µm
Anschluss Zulauf:
d63, 
DN50
Anschluss Ablauf:
d63, 
DN50
Anschluss Entleerung:
d32, 
DN25
Anschluss Hilfsablauf für Spülzwecke:
d63, 
DN50
Anschluss Probenahmeventil:
d6
DN4
elektrischer Anschluss:
400 V, 3P, 
5,5 kW
Betriebstemperatur:
2...35
°C
Gewicht leer:
900
kg
Gewicht Betrieb:
1,2
t
Füllmaterial:
Schwefelkugeln
d3...d8 mm
Auslauf-pH-Wert (abhängig von Belastung und 
Pufferkapazität des Wassers)
ca. 0,5...1
Anschlussleistung:
1,5
kW
Leistungssteuerung der Pumpe:
inklusive
Timerprogramm:
inklusive; frei programmierbar
Komponenten des Gerätes:
Reaktionsrohr:
aus transparentem PVC zur visuellen Beurteilung des biochemischen Ablaufes. Das Reaktionsmaterial ist mit zwei fixierten Sieben vom Wasserkreislauf getrennt. 
Im Reaktionsrohr ist ein System zur Auflockerung des Reaktionsmaterials bei Spülprozessen installiert. Ein in der Ansaugleitung der Pumpe installierter Schmutzfänger schützt die Pumpe vor größeren Partikeln. Die Druckseite der Zirkulationspumpe ist mit Durchflussmesser (Schwebekörperprinzip) und Reduzierventil ausgestattet. Zur Spülung des Systems sind ein Reduzierventil und eine elektrisch angesteuerte Klappe angebracht; ein zusätzlicher Ablauf ermöglicht das Abführen des Spülwassers. Der Zulauf kann mit dem Zulauf-Durchflussmesser kontrolliert und mit einem Ventil reguliert werden. Ein Rückfluss bei Zulaufpumpenausfall ist mit einem federbelastetem Rückschlagventil verhindert. 
Zur Probenentnahme ist ein Probeventil installiert; zur internen Redoxmessung kann der Messkettenanschluss verwendet werden. 


AquaCareFlotor autotropher Denitrifikationsfilter ADN 1.500
Denitrifikationsanlage mit auf Schwefel basierender autotropher Nitratreduktion bis 35/1000 Salzgehalt.

Das Verfahren arbeitet ohne Zudosierung einer organischen Kohlenstoffquelle und verhindert somit ein Durchbrechen von reduzierten Verbindungen in den Wasserkreislauf. Die interne Zirkulation ermöglichen hohe Reaktionsraten und vermindert die Verblockungsgefahr. Der Mess- und Regelaufwand sowie der Wartungsaufwand sind erheblich niedriger als bei heterotroph betriebenen Anlagen. Eine Desulfurikation in Verbindung mit einer Schwefelwasserstoffbildung ist bedeutend reduziert. 

Technische Daten:
Wasserdurchsatz:
ca. 3,6...14
m3/h bei ca. 0,2 bar
Nutzvolumen:
1.150
Liter
maximale Aquariengröße (stark abhängig 
von der eingetragenen Futtermenge):
1.000
m3
maximale Tagesleistung (bei 20°C, 50 mg/l 
Zulaufnitratkonzentration):
16,8
kg N/d
dito, (bei 16% N im Futter)
105
kg Protein/d
dito, (bei 60% Protein im Futter)
175
kg Futter/d
Zulaufwasserqualität:
für mikrobiologische Prozesse
geeignet
Bauhöhe:
130
cm
Grundfläche:
230 × 160
cm
Durchmesser Reaktionsrohr:
1.500
mm
Material Hauptrohr:
PVC
transparent
Siebgröße des Schmutzfängers:
500
µm
Anschluss Zulauf:
d140, 
DN125
Anschluss Ablauf:
d140, 
DN125
Anschluss Entleerung:
d40, 
DN32
Anschluss Hilfsablauf für Spülzwecke:
d140, 
DN125
Anschluss Probenahmeventil:
d6
DN4
elektrischer Anschluss:
400 V, 3P, 
18 kW
Betriebstemperatur:
2...35
°C
Gewicht leer:
2.200
kg
Gewicht Betrieb:
3,8
t
Füllmaterial:
Schwefelkugeln
d3...d8 mm
Auslauf-pH-Wert (abhängig von Belastung und 
Pufferkapazität des Wassers)
ca. 0,5...1
Komponenten des Gerätes:
Reaktionsrohr aus transparentem PVC zur visuellen Beurteilung des biochemischen Ablaufes. Das Reaktionsmaterial ist mit zwei fixierten Sieben vom Wasserkreislauf getrennt. 
Im Reaktionsrohr ist ein System zur Auflockerung des Reaktionsmaterials bei Spülprozessen installiert. Ein in der Ansaugleitung der Pumpe installierter Schmutzfänger schützt die Pumpe vor größeren Partikeln. Die interne Wasserzirkulation kann stufenlos mit dem Frequenzumformer (FU) eingestellt werden. Zur Spülung des Systems ist ein Timer vorhanden, der den FU ansteuert. Der Zulauf kann mit dem Zulauf-Durchflussmesser kontrolliert und mit einem Ventil reguliert werden. Ein Rückfluss bei Zulaufpumpenausfall ist mit einem federbelastetem Rückschlagventil verhindert. 
Zur Probenentnahme ist ein Probeventil installiert; zur internen Redoxmessung kann der Messkettenanschluss verwendet werden.

